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■ geb. 1963 in Davos, heute wohnhaft in Brittnau
■ Dipl. El.-Ing. FH, Fachrichtung el. Energietechnik
■ NDS mit Diplomabschluss Wirtschaftsingenieur STV
■ Über 28 Jahre in der Energiebranche tätig
■ Seit 1999 GL-Vorsitzender ibw-Gruppe (Wohlen AG): 

Strom, Gas, Wasser, Installationen, Dienstleistungen
CHF 40 Mio. Umsatz, 90 Mitarbeitende, 15 Lernende

■ Präsident DSV
■ lehmann.peter@ibw.ag

www.ibw.ag ▪ www.energie-natuerlich.ch

Peter Lehmann
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Der DSV vertritt:

 ca. 500 Verteilnetzbetreiber (VNB)
≙ 2/3 aller Schweizer VNB

 ca. 2500 Arbeitsplätze

 ca. 2000 Funktionäre

 ca. 10 TWh elektrische Energie

 ca. 2 Millionen Endkunden

Mehr Informationen über den DSV: www.dsvnet.ch

Der DSV – die «Kleinen» ganz gross
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Der DSV … 
… setzt sich für sichere, zuverlässige und effiziente Verteilnetze 

in der Schweiz ein

… bündelt die Anliegen der Verteilnetzbetreiber 
und bringt diese auf nationaler Ebene ein

Die Vision des DSV
Schlanke Regulierungen für effiziente Verteilnetzbetreiber
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Der Einfluss des DSV auf die Strommarktregulierung:

Gestern … 

2002 Das EMG wird vom Souverän mit 52,6 % abgelehnt

2003 Mitarbeit DSV in Arbeitsgruppen für die neue ELWO

unsere 
Strategie:

 Marktöffnung in zwei Etappen
 1. Etappe: Kunden > 100 MWh/a (Kosten/Nutzen)
 1. Etappe: alle VNB (Kundenbündler)
 Übergangsfrist von 5 Jahren (Kosten/Nutzen)
 2. Etappe dem fakultativen Referendum unterstellt

2008 Inkraftsetzung StromVG – mit allen Forderungen des DSV
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Der reine Markt ist das Zusammentreffen von Angebot und Nachfrage, 
auf dessen Grundlage sich die Preise bilden.
Da aber Strom heute das zentrale Element für eine funktionierende 
Volkswirtschaft und unseren Wohlstand ist …
… darf Strom nicht zu teuer werden

(ansonsten Wettbewerbsnachteile, soziale Ungerechtigkeit / 
Stromarmut, Vernachlässigung der Umweltkosten)

… darf Strom nicht zu billig werden
(keine Investitionsanreize, kein Anlass zum Energiesparen, 
Gefährdung der Versorgungssicherheit)

Funktioniert der Markt im Strombereich?

Der (Strom-)Markt braucht also Regeln – und je mehr Markt 
beim Strom, desto mehr Regeln?
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 Gesetzesänderungen aufgrund von Partikularinteressen
statt koordiniertes Vorgehen mit Blick aufs Ganze
 ständige Änderungen auf Gesetzes- und Verordnungsstufe

(im Halbjahrestakt – wer hat überhaupt noch den Überblick?)
 Missachtung der Subsidiarität

statt Respekt für die Verantwortung der Stromversorger

Heute …

Rechts- und Planungssicherheit ist dringend nötig –
jedoch ohne in die Falle der Überregulierung zu tappen!
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Das süsse Versprechen der vollen Marktöffnung

Erwartung … ... und Realität
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Strommarktöffnung – Erwartung vs. Realität (1)

Erwartung Realität

 tiefere Kosten
für Endkunden

 steigende Kosten infolge Subventionen –
ausser man ist Subventionsempfänger
oder von Subventionen befreit

 Zusammenspiel von 
Angebot und Nachfrage

 langfristiger Zeithorizont für Investitionen 
in kapitalintensive Produktionsanlagen vs.
kurzfristige Schwankungen bei Absatz und 
Rahmenbedingungen

 Versorgungssicherheit 
dank EU-Binnenmarkt

 Wegen der sinkenden Versorgungssicherheit 
haben diverse EU-Länder bereite Kapazitäts-
«Märkte» eingeführt oder stehen kurz davor
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Strommarktöffnung – Erwartung vs. Realität (2)

Erwartung Realität

 Schonung von 
Ressourcen und Umwelt

 Steigende Umweltbelastung infolge fehlender 
Umweltkomponente und Nichtberücksichtigung 
der externen Kosten

 Erhöhung der Innovation  (Aus)Nutzen bestehender Infrastruktur ohne 
Kostenfolgen; sinkende Risikobereitschaft der 
EVU infolge fehlender Mittel durch Regulierung

 Wegfallen
von Subventionen

 Wegen unsicheren Kapitalrenditen ziehen sich 
Investoren wieder zurück; Kapazitäten werden 
sogar rückgebaut
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Ausgangslage / Wunschdenken BFE: Bestehende Opt-out-Modelle 
mit Ökostromprodukten als Standard in der Grundversorgung beweisen 
angeblich, dass die Endkunden aufgrund ihrer Trägheit bereit sind, auch 
höhere Preise zu bezahlen.

Was passiert bei der vollen Marktöffnung in der Schweiz?

Aber: Realität bei Opt-out-Modellen: 
(Gebundene) Kunden können nur zwischen Angeboten des gleichen 
Anbieters wählen. Werbung findet nur begrenzt statt.

Standard-
produkt mit 
Wasserkraft 
(Opt-out)

Wahl-
produkt 

«Ökostrom 
plus»

Wahlprodukt
«Graustrom»
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Was passiert bei der vollen Marktöffnung?

 Im voll liberalisierten 
Strommarkt wird der Endkunde 
von einer Vielzahl von Anbietern 
umworben, die z. T. aggressiv 
auf Preisvorteile hinweisen

 Treue des Kunden zu teureren –
ökologischen, regionalen – Stan-
dardprodukten ist höchst fraglich 
(vgl. Einkaufstourismus, Online-
Shopping)
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 Der DSV lehnt die volle Marktöffnung nicht grundsätzlich ab
 Voraussetzungen für eine volle Marktöffnung sind aus Sicht 

des DSV jedoch:
a) langfristige Gewährleistung der Versorgungssicherheit

Gemäss der System-Adequacy-Studie der ElCom ist die Versorgungs-
sicherheit ab 2025 nicht mehr gewährleistet. 
Der DSV erachtet diesen Zeithorizont als zu kurzfristig.

b)Umweltbelastung darf nicht grösser werden
Die externen Effekte der Stromproduktion und -erzeugung
dürfen nicht weiter vernachlässigt werden.

c) Mehr Markt darf nicht zu mehr Regulierung führen
Zudem sind die interkantonalen Rahmenbedingungen für EVU 
zu harmonisieren.

Haltung DSV zur vollständigen Marktöffnung
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Zentrale Anliegen des DSV
1. Die Schweiz braucht ein neues Strommarktdesign, das im Einklang mit der 

Energiestrategie 2050 steht.

2. Mit einer vollständigen Marktöffnung ist zuzuwarten, bis ein neues Marktdesign 
umgesetzt ist und sich in der Praxis bewährt hat.

3. Auf die vorgesehene Grundversorgung mit Qualitäts- und Preisvorgaben 
ist zu verzichten, da der Markt spielen soll. Eine Ersatzversorgung genügt.

4. Die Netzfinanzierung hat verursachergerecht und solidarisch zu erfolgen. 
Insbesondere dürfen über den Netzbezug keine (weiteren) netzfremden Kosten 
mehr finanziert werden (SDL, Speicherreserve usw.).

5. Auf eine Ausweitung der Liberalisierung des Messwesens ist zu verzichten.
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Morgen … 
Keine volle Strommarktöffnung ohne neues Marktdesign
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Was für ein Marktdesign brauchen wir wirklich?
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CH-Strommix 
vor «Fukushima»
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Wasserkraft

Kernkraft

(Neue) erneuerbare 
Energien und andere

Das Ziel 
der «Energiewende»

Es gilt, die Wasserkraft zu sichern und Anreize für den Ausbau der neuen 
erneuerbaren Energien zu setzen, ohne die Versorgungssicherheit zu 
verschlechtern!
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Vorschlag DSV für neues Marktdesign:
«Stärkung Herkunftsnachweise (HKN)»
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 Im heutigen System werden die Transportkosten sowie die Umweltkosten 
(externe Effekte) nur ungenügend berücksichtigt

 Strom aus ökologischer inländischer Produktion wird benachteiligt
 Der Vorschlag des DSV setzt daher bei den Herkunftsnachweisen an. Auf 

jedem HKN ist ersichtlich:
a) mit welcher Erzeugungstechnologie Strom produziert wurde
b) wo – auf welcher Netzebene – er ins System eingespeist wurde

 Basis ist die Methode der Ökobilanzierung:

Grundidee neues Marktdesign auf Basis HKN

Erzeugungsart UBP pro kWh
Braunkohlekraftwerk 793,0
Atomkraft 453,0
Photovoltaik 174,0
Windkraft 74,0
Wasserkraft 43,8

Quelle: «Ökobilanzdaten 
im Baubereich» (KBOB, 
eco-bau, IPB 2016)
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Anliegen DSV: Schrittweises Vorgehen

Volks-
abstimmung 

über Ausstieg 
aus Kern-
energie

Schaffung eines neuen 
Marktdesigns, das die 
Versorgungssicherheit 
langfristig gewährleistet, 
ohne die Umweltbelastung 
zu erhöhen Nach stabiler Umsetzung 

des Systemwechsels:
Abklärung der Notwendig-
keit der vollen Strom-
marktöffnung

√
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À propos – die Ironie des liberalisierten Strommarkts
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